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Der Erftverband Bergheim/Erft
Der Erftverband in Bergheim/Erft,
eine Körperschaft des öffentlichen
Rechts, erforscht und beobachtet die
wasserwirtschaftlichen Verhältnisse
in einem Gebiet von insgesamt rund
4.200 Quadratkilometern. Dort sichert
der Verband die Versorgung der Be-
völkerung, der Wirtschaft und des
Bodens mit Wasser. Im Erfteinzugs-
bereich ist der Verband u. a. auch für
die Beseitigung von Abwasser und
Klärschlamm zuständig. Mit rund 
500 Mitarbeitern wird in 2004 vor-
raussichtlich ein Umsatz von ca.
100 Millionen Euro erreicht.

Mehr Transparenz und Effizienz – 
Rating für kommunale Körperschaften
Interview mit Franz-Peter Schiffer, Erftverband, Bergheim/Erft

„Die detaillierten Erkenntnisse 
aus dem Analyseprozess werden
zukünftig das unternehmerische
Handeln beeinflussen.“

Franz-Peter Schiffer, 
Abteilungsleiter Finanzen
Erftverband, Bergheim/Erft

Welche Gründe waren für Sie aus-
schlaggebend, einen umfassenden
Ratingprozess für Ihr Unternehmen
durchzuführen?
Als Körperschaft des öffentlichen
Rechts bestand für den Erftverband
bislang keine unmittelbare Notwen-
digkeit für ein Rating. Es ist aber
davon auszugehen, dass die Auswir-
kungen von Basel II auch uns betref-
fen werden. Kreditinstitute legen der
Kreditvergabe ein individuelles Rating
zugrunde, das sich in den Konditionen
niederschlägt. Wir wollen den Erftver-
band auf die bevorstehenden Ände-
rungen vorbereiten. Zudem ist es eine
interessante Herausforderung, sich
mit mittelständischen Unternehmen
der freien Wirtschaft zu messen, die
sich aufgrund von Basel II mit dem
Rating schon seit einiger Zeit ausein-
andersetzen. So können wir auch
dem Image des öffentlichen Bereichs,
unwirtschaftlich, ineffizient und rück-
ständig zu sein, entgegen treten.

Nicht nur von vielen Indus-
trieunternehmen sondern
zunehmend auch im
kommunalen Bereich wird
der Ratingprozess heute 
sowohl als Muss als auch
zugleich als Chance ge-
sehen, um optimale Finan-
zierungsbedingungen zu 
erzielen sowie verborgene
Verbesserungspotenziale 
zu erkennen und zu nutzen.
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Welchen konkreten Nutzen haben 
Sie sich von einem Ratingprozess
versprochen?
Es ist grundsätzlich für ein Unterneh-
men nutzbringend, von erfahrenen
Analysten einen Spiegel vorgehalten
zu bekommen. Die Sichtweise exter-
ner Spezialisten bewahrt vor Fehlern
der eigenen Betriebsblindheit. Die bei
der Analyse gewonnenen Erkenntnis-
se werden im Unternehmen gelebt,
sie werden das Unternehmen in sei-
ner wirtschaftlichen Stellung stärken,
die Marktposition verbessern und zu
mehr Qualität, Effizienz und einem
verbesserten Risikomanagement
führen.

Inwieweit wurden Ihre Erwartungen
erfüllt? 
Unsere Erwartungen wurden mehr
als erfüllt. Der Umfang, der Detaillie-
rungsgrad und die Schärfe der Analy-
sen sowie der tiefe Blick in die kom-
plexen Strukturen des Unternehmens
haben uns überrascht.

Werden Sie Erkenntnisse, die Sie im
Prozess gewonnen haben, künftig in
Ihrem Unternehmen nutzen? Können
Sie konkrete Beispiele nennen?
Die detaillierten Erkenntnisse aus
dem Analyseprozess werden zukünf-
tig das unternehmerische Handeln
beeinflussen, wir kennen unsere 
Stärken und Schwächen. Wir wissen,
dass der Verschuldungsgrad und die
Eigenkapitalausstattung zu verbes-
sern sind, Entwicklungen, die nur
mittel- und langfristig zu beeinflussen
sind. Daher war es auch richtig, früh-
zeitig einen derartigen Prozess zu
durchlaufen.

Wie haben Sie die Durchführung des
Ratings hinsichtlich Ihres Zeit- und
Arbeitsaufwandes empfunden? 
Dies war der erste ausführliche, 
extern gesteuerte Ratingprozess 
für den Erftverband; das bedeutet
für alle Beteiligten einen nicht uner-
heblichen  Arbeitsaufwand. Was je-
doch zu relativieren ist, da hierbei
eine ausführliche Unternehmens-

analyse und -präsentation unter 
Ratinggesichtspunkten erstellt
wurde, welche zweifelsohne als
Basis für zukünftige Erhebungen ge-
nutzt werden kann. Der Zeitaufwand 
unsererseits war letztendlich den-
noch überschaubar, da die Analys-
ten der Bank weitgehend eigenstän-
dig recherchierten. Außerdem kam
uns unser modernes Rechnungs-
wesen zugute, das den Abruf einer
Vielzahl an benötigten Informatio-
nen systemseitig ermöglichte. 

Für diese Art der Analyse muss man
ja auch eine gewisse Offenheit und
Transparenz pflegen. Stellte dies für
Sie eine neue Herausforderung dar
und wie haben Sie den intensiven
Dialog mit der Bank empfunden?
Offenheit und Ehrlichkeit im Umgang
mit den Analysten halten wir für 
unerlässlich, um möglichst großen
Nutzen für das Unternehmen aus die-
sem Prozess erzielen zu können. 

Wie würden Sie den Gegenwert der
durch die Deutsche Bank erbrachten
Leistung einschätzen?
Beim Ratingprozess werden nicht nur
finanzwirtschaftliche Aspekte analy-
siert, deren Ergebnisse sich recht ein-
fach in Euro und Cent messen lassen.
Unternehmerische Ziele, Fragen der
Marktstellung und des eigenen Ma-
nagements sind überlebenswichtige
Aspekte, auch für öffentliche Betriebe
und im übertragenen Sinn auch für
Kommunen. 

Glauben Sie, dass sich die Bonität
Ihres Unternehmens durch die 
Erkenntnisse aus dem Ratingver-
fahren aktiv verbessern lässt?
Eindeutig ja. Die Bonität unseres 
Verbands ist erfreulicher Weise gut.
Trotzdem sind Möglichkeiten zur Ver-
besserung aufgezeigt worden. Diese
werden wir nutzen. Die Erfolge wer-
den durch eine Fortschreibung und
jährliche Wiederholung der Analyse
gemessen. Diese tief greifende Unter-
nehmensanalyse einmalig durchzu-
führen, wäre völlig verfehlt.
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Rating mit der Deutschen Bank
db-Rating hilft Unternehmen,
■ sich auf Basel II im Sinne einer

proaktiven Auseinandersetzung
mit den neuen Standards 
professionell vorzubereiten

■ einen „Unternehmens-Check“ 
zur Ermittlung verborgener
Verbesserungspotenziale
durchzuführen hinsichtlich:
– strategischer Positionierung

(Wettbewerbssituation, 
Risikoaspekte)

– Management (Struktur, 
Handlungsfelder, Nachfolge-
erfordernisse)

– finanzieller Verhältnisse (Stell-
größen, Effizienz- und Ver-
schuldungspotenzialanalysen)

■ den Ratingprozess und damit 
die aktive Darstellung der
ratingrelevanten Stärken und
Chancen zu üben

■ das Ratingergebnis innerhalb
des Unternehmens, an Beirats-
gremien und Gesellschafter zu
kommunizieren
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